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Der Südtiroler Platz ~ sechs Monate nach Baubeginn

Bürgermeister Jonas besicht igte den größten . Vie ner Ver kehrsbau

8 . Juli ( BIC ) wenn alles klappt , soll bereits zu Weihnachten

das große unterirdische Verkehrsregulierungsprojekt der Gemeinde

fien unterhalb der Kreuzung Südtiroler Platz dem Verkehr über¬

geben morden 3 hieß es heuer Ende Februar , als die ersten Bau¬

arbeiten zu dem derzeit größten Verkehrsbau Viens in Angriff ge¬

nommen wurden . Bis zum heutigen lag ist das Arbeitsprogramm der

Bautechniker trotz der Ungunst der Vitterung in den letzten

Jochen auf allen Abschnitten eingehalten worden , wovon sich

Bürgermeister Jona s heute früh bei einer Besichtigung der Bor¬

stelle persönlich überzeugen konnte,

Ende September wird die riesige Baugrube , in der sich be¬

reits jetzt die Trassen der Fahrbahnen für die Straßenbahn , die

Schnellbahn und für den motorisierten Verkehr abzuzeichnen be¬

ginnen , den Blicken der Passanten unter einer dicken Beton¬

decke entschwinden . Zu diesem Zeitpunkt werden auch schon die

radialen Straßenbahnlinien in ihren definitiven Gleisen die

Kr e u zung üb e r qu e r e n.

ln den knappen sechs Monaten wurden der 7 . 500 Q u a d r a t •

metoi * großen Baustelle rund 60 . 000 Kubikmeter Erde bewegt in
den tiefsten Steilen bis 14 Meter unter dem Straßenniveau . Bis
zur endgültigen Fertigstellung des Rohbaues müssen noch rund
40 . 000 Kubikmeter Erdreich ausgehoben würden.

Die Fundierungsarbeiten des Bauwerkes , das in drei unter¬
irdischen durch Stiegen und Rolltreppen verbundenen Stockwerken

gegliedert sein wird , konnten dank der sorgfältigen Vorarbeiten
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und dem Einsatz von modernsten Baumaschinen planmäßig vor sich

gehen . Die "rasserwerbe , die Gaswerke und die E - - erke sowie die

Kabelleger hatten schon im Vorjahr ihre Einbauten fertiggestellt.
Die Kanäle wurden im Stollenbau 12 Meter unter das Straßenniveau

verlegt.
Der Bürgermeister wurde bei seiner Besichtigung der Baustelle

von den leitenden Technikern der fünf an der Durchführung des

großen Regulierungsprojektes beteiligten Magistratsabteilungen
sowie von den Leitern der Baufirmen über eine Lenge interessanter
Details der Bauarbeiten , die in der gegenwärtigen Phase von rund
100 Arbeitern im Schichtbetrieb durchgeführt werden , informiert.
Mit besonderer Ereude nahm der Bürgermeister die Zusicherung der
Bautechniker entgegen , daß der Rohbau und die gesamten Straßen¬
umbauten rund um den Südtiroler Platz noch heuer dem Verkehr über¬

geben werden . Mit der endgültigen Dortigstellung des Innenbaues
ist im Sommer des kommenden Jahres zu rechnen.

Josef Urban zum Gedenken

8 . Juli ( RK ) Auf den 10 . Juli fällt der 25 . Todestag des
Architekten Josef Urban .

Der Künstler , der sich auch als Innenarchitekt , Illustrator,
Haler und Bühnenbildner betätigt hat , wurde am 25 . Mai 1872 in
hien geboren , war Schüler Hasenauers an der Akademie und arbeitete
seit 1898 selbständig . 1902 trat er dem Hagenbünd bei und fun¬
gierte von 1906 bis 1908 als dessen Präsident . Von ihm stammt der
Umbau und die Inneneinrichtung des Ausstellungsgeländes in der
Zedlitzgasse . Zusammen mit seinem Schwager Heinrich Lef 4 er schuf
er die Wandmalereien des Jener Rathauskellers . Seit 1914 lebte
er m New York , wo er auch starb . In späteren Jahren hatte sich
Josei Urban fast ausschließlich der Bühnenbildnerei zugewandt.
-e _L ' irkte als Aussta,t cungschef der Oper in Boston und der I et .ro soll
can opei 0 . Seit 1922 leitete er die New lorker Piliale der nor
herbstätte.
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Rundfahrten ” Meues Hien :?

8 . Juli ( RK ) Donnerstag , den 10 . Juli , Route 3 mit Be¬

sichtigung des Pratersterns , der Venediger Au , der Siedlung
Stadlau , des Reservegartens in Hirschstetten , der Schule in

Kagran und verschiedener Johnhausanlagen im 2 . und 22 . Bezirk
Abfahrt vom Rasthaus , Eingang Lichtenfelsgasse , um 14 Uhr

Angelobung von Bezirksraten

8 . Juli ( Eli ) Heute vormittag nurden im .lener Rathaus von
Stadtrat Afritsc h in Vertretung des Bürgermeisters fünf neu¬
berufene Bezirksräte angelobt . Senatsrat Br . Manisch verlas die
Gelöbnisf ormel . Die neuen Bezirksräte leisteten Stadtrat Af ritsch
mit Handschlag das Gelöbnis.

Die neuen Bezirksräte sind ;, liiere -se Grubber ( 2 . Bezirk ) ,
Josef Hof fmann ( 7 * Bezirk ) , Leopold P eter ( 12 . Bezirk ) , Karl
Schmied ( 20 . Bezirk ) , Michael J ening er ( 22 . Bezirk ) .
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lener Sommerkonzerte

Brei t apä 11 . Juli

2 C . 0 0 Uhr ?

17 . 30 Uhr,

20 , Allerheiligenplatz ( Zutritt frei)
Konzert de r Polizoinus ik h on

Samsta pp 12 . Juli

20 . 00 Uhr , Arkadenhöf des .
' iener Rathauses ( Sitzplätze 7 S)

4 . Konzer t / iener Symphoniker , Dirigent Hans Moltk
Kranz Schuberts Ouvertüre D~ dur , II / 2
Kichael Haydns Divertimento Ur,3 , JA - dur
Reinhold Schmidt Tanz - Rhapsodie h - nioll
Ant o 11 Dvo r ak ? 2 . Sympho ni e d - mo 11 , 0 p . 7 0

Palais Schwarzenberg ( Sitzplätze 20 , 30 , 40 S)
4 . Ab erd kon zert : Yolanda Marculoscu ( Sopran)

Stefan Gheorghiu ( Violine)
Valentin Gheorghiu ( Klavier)

Lieder und Kammermusik von Ludwig van Beethoven,
Claude Debussy , George Eneäcu u,ä.

10 , Reumannp1atz ( Zu t ri11 frei)
Konzer t t der g-usi .kkapelle der /ion ; r Gaswerke
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De,s Gutachten über die Alweg - Bahn

8 . Juli ( RK ) Heute in der Sitzung des Viener Stadtsenates

behandelte der Amtsführende Stadtrat für die Städtischen Unter¬

nehmungen , Dkfm . Haths chläger , das von einer Fachexperten-
konmission ausgearbeitete Gutachten über das Alweg - Bahnsystem.

Im Anschluß an die Stadtsenatssitzung wurde das Gutachten
den Vertretern der in - und ausländischen Presse vorgelegt . In
der Pressekonferenz sprachen die Amtsführenden Stadträte
Dkfm . HathSchläger ( Städtische Unternehmungen ) und S lavi k

( Pinanzen ) .
In Zusammenfassung der bisherigen Untersuchungen und In¬

formationen wird das Alweg - Bahnsystem in den für ein Verkehrs¬
mittel wesentlichsten Gesichtspunkten folgendermaßen beurteilt ;.

: ; Die Betriebssicherheit der Alweg - Bahn ist durch ihre Aus¬

bildung als Sattelbahn grundsätzlich gewährleistet . Verschiedene
für eine anstandslose Betriebsabwicklung wichtige Einzelheiten
sind allerdings noch nicht oder nur unbefriedigend gelöst , unter
anderen die Ausführung von Bahnhofs - und Revisionsanlagen,
Kreuzungen von Balkensträngen , Sicherung gegen .reichenfehi¬
st o Hungen und Vorkehrungen für die Bergung der Fahrgäste bei

Störunge - -und Katastrophe 'nfällen im Bahnbetrieb.
Die beim Alweg - System erzielbaren Reisegeschwindigkeiten

sind verhältnismäßig groß und den bei Schienenschnellbahnen
errcichbaren gleicliwartig.

Die Leistungsfähigkeit der Alweg - Bahn ist durch die Inan¬
spruchnahme eines feiles des aggoninnenraumes für die Unter¬
bringung des Fahrwerkes geringer als die der Schienenschnell¬
bahnen gleichen liebtraumprofiles und gleicher Zugslänge ( Bahn¬
steiglänge ) .

Die Fahr annehmlich !; eit ist bei der Alweg - Bahn in hohem
Maße gegeben . Durch die Gummibereifung werden außerordentlich
gute lauf eigens chaf t en erzielt und die Geräuo eh entwicklung auf
ein Mindestmaß eingeschränkt . Hingegen ist die für die Fahrgast-
becuemiichkeit wünschens -/orte verkehrliche Forderung nach eine ;-:
möglichst eingeschränkten Umsteigezwang auf wichtigen Verkehrs-
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relationen aus folgenden Überlegungen nicht erfüllbars

Die Anwendungsmöglichkeit der den bisher üblichen Bahn-

svstemen hinsichtlich der Bauaufwendungan nur als Hochbahn über-
o

legenen Alweg - Bahn ist in Stadtinnengebieten durch den erforder¬

lichen Minimalradius begrenzt . Deshalb sind die Möglichkeiten

einer verkehrlieh zweckmäßigen Trassierung ■ ohne hingriffe in

bestehende Verbauungen für eine Alweg - Bahn wesentlich geringer

als für Schienenhochbahnen . Hingegen ist eine zweckmäßige

Trassierung der Alweg - Bahn als Hochbahn in schütter verbauten

Stadtbereichen oder unverbauten Außengebieten denkbar , ins¬

besondere in einem Baugelände , das starke Niveauunterschiede

aufweist . Die Anwendung des Alweg - Systems in diesen Einzel¬

fällen bedeutet allerdings einen Verzicht auf die erstrebens¬

werte Vereinheitlichung der Verkehrsmittel.

Über die 7irtschaftlichkeit der Alweg - Bahn können , de , aus¬

reichende Erfahrungen weder in baulicher noch in betrieblicher

Hinsicht vorliegen , nur teilweise Aussagen gemacht werden . Die

Baukosten für eine in Normalausführung hergestellte , laufende

Strecke sind für die Alweg - Bahn in Hochbahnausführung niedriger

als für andere Hochbahnausführungen . Inwieweit jedoch der bau¬

liche Gesamtaufwand , der außer dem Aufwand für die laufende

Strecke auch jenen für Abstell - , Revisions - und Endstellen¬

anlagen umfaßt , von den für übliche Hochbahnen erforderlichen

Aufwendungen verschieden ist , konnte mit den vorhandenen Unter¬

lagen nicht festgestellt werden . Die über die Betriebskosten

durchgeführten Ermittlungen ergaben , daß sich die ‘
zagen der

Alweg ~ Bauart sowohl in der Anschaffung als auch in der Hartung
und im Energiebedarf teurer stellen als ein mit modernen vier-

achsigon Schnellbahnwagen geführter Betrieb . Es ist daraus ganz

allgemein zu folgern , daß das Alweg - System in einer Hochbahn - .

ausführung gegenüber gleichartigen anderen Bahnsystemen für die

Verkehrserschließung eines Gebietes gesamtwirtschaftlich nur

dann Vorteile bietet , wenn die laufenden Betriebskosten , die

höher als bei Schienenschnellbahnen sind , die Vorteile der

billigeren Bauausführung im Laufe der Zeit nicht aufheben.

Ein zutreffendes Bild der Hirtschaftlichkeit , die außer
den Aufwendungen für die Bahnanlagen und ihre Ausrüstung auch

* / •
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die laufenden Betriebskosten zu erfassen hat , kann daher erst

ein in allen Einzelheiten durchzuarbeitendes , auf ein bestimmtes

Verkehrsgebiet und das zugehörige Verkehrsaufkommen abgestelltes

Projekt ergeben . Selbst wenn hiefür alle technischen Einzel¬

heiten konstruktiv vollständig gelöst sind und ein Vergleich

mit anderen Ausführungsmöglichkeiten in städtebaulicher oder

wirtschaftlicher Einsicht für das Aiwag -- System positiv aus¬

fällt , ist die Ausführung dieses im hormalbetriob noch nicht

erprobten Systems ein Risiko , da seine erstmalige praktische

Anwendung im öffentlichen Massenverkehr wahrscheinlich in ver¬

schiedenen Einzelheiten Erfordernisse aufzeigen wird , die nicht

vorauszusehen sind.

Für eine Vergleichsuntersuchung könnte das Projekt einer

Verkehrsverbindung zwischen der Schnellbahnstation " Meidling-

Südbahnhof i! und der Stadtbahnstation " G-umpcndorfer Straße " heran¬

gezogen werden . Es wird vorgeschlagen , dieses Projekt in Aus¬

führung als Schienenschnellbahn und alternativ als Alweg - Bahn

sowohl in baulicher als auch betrieblicher Einsicht ausarbeiten

zu lassen . ”

Schweinehauptmarkt vom 8 , Juli

8 . Juli ( RIC ) Neuzufuhren Inland ? 6 . 066 . Verkauft wurden
alle.

Preise :- Extremware 14 3 , 1 . Q̂ualität 13 . 50 bis 14 3,
2 . Qualität 13,20 bis 13 . 50 S , 3 . Qualität 12 bis 13 . 20 3,
Zuchten 10 . 80 bis 12 . 50 S , Altschneider 9 bis 11 . 50 S . Der

Durchschnittspreis erhöhte sich um 41 Broschen je Kilogramm
und beträgt 13 . 31 3,
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■JasserSparmaßnahmen aufgehoben - aber weiterhin mit asser sparen!

8 . Juli ( RE ) Stadtrat Koc i berichtete heute in der Sitzung
des Wiener Stadtsenates über die Situation bei der Wasserversorgung.
Er teilte mit , daß die beiden Hochoucllenleitungen nunmehr wieder
einen normalen Zufluß haben . In dien wird allerdings täglich so
viel Jasser verbraucht , daß sich noch kein Vorrat ansammeln konnte.
Obwohl es noch ein Risiko bedeutet , beschloß der Viener Stadtsenat,
die noch bestehenden 'fasserSparmaßnahmen aufzuheben und gleich¬
zeitig an die Viener Bevölkerung zu appellieren , weiterhin mit dem
"/asser sparsam umzugehen.

Die Wiener Wasserwerke schließen sich diesem Appell mit einem
Dank an die Wiener Bevölkerung für ihr verständnisvolles und dis¬
zipliniertes Vorhalten in den Tagen der Krise an . Sie bitten aber,
für den Rail , daß eine neuerliche Verschlechterung eintreten
sollte , die eisungen so wie in den vergangenen Vochen zu befolgen.
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